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Daß um ein solches Weid sie ,o

lang Elenr.
Einer fürwahr ja

' gleicht sie von Ansetzn

da wiegte unser Präcrpior raö grotes!e
unr sagte nachrenklich :Sie muß der Tda.

sehr gewesen sein, Helena, schon

meint Ihr? Aber er ließ uns keine

jeit zum Antwolten, wnrern sagte, wieder ganz
Zipsel, in seinem polternden Tone :,.Die jammere
lichen Narren ! Na, das hollische Weibsstück

hat ihnen 'ne hüdscke Suppe eingehrockt
Perge Text,

Als wir nach deenrigter Stunre zum
sagte ich zu meinem Mit

schüler, der Hairle möge pfuchzen (zornig thun)
wie er wclle, die Helena müsse loch verflirt

Weibcbilr gewesen sein. So gebe eö woh,
jetzt gar nickt

Das glaube ich nicht," meinte der Fabian.
Atz. Du glaubst, es gebe noch solche ?"

Ja."
Dann meinst Du Isolde."

denni"

Dummes Zeug! Wo hast Du Deine Buaen?

sagen, daß fü Helena ansiehst."

Thu' das nicht. Michel. Fabian ängstlich,

thu' das nicht! Es könnte

denn, weißt Du, die Helena war im loch

tin
Mein Vater gab. d:m einseitig classischen Unter-

richt deS von zw.i her ein wodl.

gebeimer Befrierigung geschehen, daß icb sie vernach-- .

lässigte. Jsolre's Erzieherin ertheilte einen ganz
passabel guten Unterricht in den neueren
in welchen die Tochter des und meine
Schwester schon recht ordentlich Bescheid wußten. Da
war es denn erbaulich wie die beiden

Märchen an dem Mickel herum cultivirten und
fxrachmeisterten. Der Michel hatte eö wirklich nöthig
und ließ es sich auch mir ziemlich guter Manier

besonders von Seiten Jsolre's. Weniger ge-kul- rig

nahm ich es bin, auch den Freiberrn
zuweilen rie Laune mich ein Bißle zu
schnitzeln, wie er sagte. Zwar, so lange diese? Schni-tzel- n

sich auf die des Reit-n- s, Fechtens,
Jagens und be?og. war ich sein geduld!-g- er

und auch ziemlich gelehriger Schüler; so wie aber
der gute Herr ausging, mich zum Arepten
seiner keltomaniscken Mysterieen zu machen, ging
mir die Gcduld aus. um so mehr, da ich in 9iachah
mung Pasers ein heftiger Germane war.
Der Freiherr mochte sich noch so sehr mir
Interesse seinen kdtifckvn Druiden Zeit Leute,

zubringen, ging Dagegen mich Cef-mdel- der Gras.
xctl.it mir Vater schnitt lag zum Trocknen aus den

gab natürlich Miene, Ucderbauvt hatte mir
wenn Disput Huntes wir Füme isä,n Vier und

Feeiberrn rsscn keltische Hypothesen
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Hilkegard."

Du sie eine

Hilregard verrrieß.n.

schlimmes Weibsbild"
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ebne still vor sich zu
l ickein und er .rußte wohl warum. er doch,

als nickt lange jener Morgenwan-rerun- g

seinen F:,nr triumpdirenk vorwies ich

cv.iei ein hatten Feiren ganz

onnt.'. ,o in m.ch gekrungen, nicht
iei'? leugnete, welche unsäglicke Gekuld und

.Näl'e ich es datte es kosten lassen, nackrem
l y in rer vaterlien B,!?l-otbe- ein M.tbraobilv

dasselbe äußerster An'pannung mei- -
ieö kleinen Talents zum Zeichnen auf gevö-,i- g

verwittert Stein rackzulritzeln
die fragliche auszukunrschaften

lnc in einer rerselben gloriosen Stein
.'ergraben. Ich hatte kurch Adlegung rieseS

rie hittere machen müssen, laß
ein Betrug mitunter zum Glück res

sehr fühlbarem Unglück Betrügers auSschla-ge- n

zönn.
auch diese Wolke am heitern mei-n'- .x

Knabenzeit ging vcrüber; allcrrings war ich

,'.don mehr in Alter, wo Last der
großen Sorge, genannt Menschenleben,

nicht den Schultern füblt; aber sie sich

dann unr wann ankünrigte, so sie doch ei-n- en

auö. waren vier
Isolde. Hildegard. Jahian und ss glücklich in un

Frelichkeit, in
Spielen, sogar in ren Mühen deö LernenS.

Wir dielten, zusamm.cn, als mußte für gan-z- e

Lehen st sein, könnte anrerö wer-re- n.

Noch nöthigte nichts,, Gedin
der zu noch war alles

frifchlcbendige Herz wird mir weit
inkem ick dieses schreibe mich kie

an die Scenen meines Jugendidvll'e
versenke. Ich mich wieder mit meinen geliehten

durch Feld Wald st:eife über die

kletkrn hiuschlendern, Blumen
xflückenr, Pickelflöten Weidenrmde fertigend,

Geschichten erlählenr. tausend Pos
Aber lustig. ich will's dem kleire!, Nick.l'j Ich sehe ker Gondel öder

bat

unr

hingleiten und sehe bei der Mutter
Fabian um den weißtannenen Tisch sitzen,

rcrappekit rie ..Sträuble" vertilgend, welche die
gute grau zum Namenstag ihres Knabeu gebacken.

cv noch, J,olre fröhlich in die Ha::
klatschte unr Vater ein heiralligkS Sternmillio- -
nenkreuzronnerroetter losließ, es im etsien

tbatigeö Gegengewicht. Er meiner Mll tarellvs gelang, auf feurigen Sckweißi.chs
erwachenden Neigung, mich mit unseren va'kllän- - über zu setzen, und ich glaube noch in

Alterthum! rn 'bekannt m machen, ciritj.cn in lieiem Augenblick zu füblen. wie sto'z
VorÄub und mick Erlernung der morernen kaö Herz au Slixxen pockte, als ich rrübii.
Stracken an, b. h. englischen itali.'chen. Jungholz, an Brennighalre. Seit,
kenn sranz'osisch er ließ meines freiherrlichen Gönners, meinen rßrn
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Jacob Straße,

schoß, meinen ersten Rebboik, wohl verstanden.
Troß ciesen nicht Versuchen in den

noblen Passionen trotzdcm. laß die gute
Schwester Bertha droben Gnadenbrunn nicht

mehr küssen wollte, war ich eigentlich noch so ziemlich
ein vollkommener Aindökopf. Die reine Atmosphä-r- e,

in welcher aufgewachsen, hatte meine
vor jeder vorzeitigen Trübung bewahrt. Deshalb,
lieber Leser, kann ick zugleich so heiter nd

sehnsüchtig Nückert sagen

Ane der Kinderzeit, auö der Kinderzeit
Klingt Lied immerrar
Ack, liegt so weit, ach wie liegt so weit,
Was mein einst war

Sechstes Capitel.
worin der Satz wird, welchem es

ansangt.

aus Kindern werken, bekannt,

an bei- -

nicht. entzückten Es war im b.

und Wiesen,
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schönen Nachmittags den Wassenall binadstiegen.
Steg bei Mübl, ueerschrikken unr dann

das Thal hinagin.zen.
Ick sagte; wir Fün'r," Dertbole auch

mit dabei ging mit Hilkegard Hoch ans

zzreiverr
erfknrenen Mithrasböhle klcher man laß
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Gegenwart;

regte
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Hildegard

Meine Blicke hingen an der schlanken, anmuthSs
vollen und diese Blicke waren nicht mehr
so ganz die eines Knaben.

Nun, denn auch kein mehr.
Hatten nickt, Fabian ick orvierzehn
Tagen der Hauptstadtkas Maturitätseramrn
siegreich bestanden Hatte mir nickt hei dieser
'Selegenbeit eine burschikos aussehende Mütze r't,

um mich damals Studen-i- m

zj maniieskiren, der binnen Wenigen Wochen
die Universität beziehen sollte? Hakten nicht,

der Fadian unr ich, krüben in Gublbausrn auf
freiberrlicken Sommcrbierkeller im Geheimen die

furchtbaren Proben Tabackrauchens des
Bor- - Nacktrmkens so bestanren, daß

Muttei vermittelst schwarzen Cassees

den Folgen dieser sturenzischen ku-rir- en

mußte Nein, ich war Kind mehr.

Uns rock wierer nock Kinr genug, daß Jsvlres
Benehmen in letzter $ti hockst wunderlich vorkam-Waru- m

war so still, so in sich gekehrt

sie sich m.ebr von mix zurück?

war sie aller Freundlichkeit koch so einsvlbig ge

,Berg'väl?er sckon und es wollen, als
hitzigem dem Herbstkleid anzuziehen, eines; uns Isolde. Fabian
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Kinder,

mick, elwaS Slörendes sei. Schrn vor

Bertbolr's Ankunft. Aeußerlich zwar hatte sick

nichts geändert, denn offenbar hatte weder Frei-He- rr

hatten meine Bettern einen Grund, tren,

nendh Schranken zwischen uns hindern aufzuführen

Sie waren nicht der Ansicht der morernen

modernsten Erziehung, es liebt, junge
Wklß2chs'orst richtig aufgegraben da. Tbat Schulrigkeit an 'rüg jUre von einanker abzuwerren.Iii..auep fiti, lupiancnnrnrenn ornupnein. xvren die so peinlich von einander
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linz am der letzten Vorstufe zur Lieuttnantschaft gen o' selksame Geschichten.
gluckll.v angelangt ,ci. Endlich war eö auch mou , cx solcher Verwunlerung und Ueberraschung

v'k.daß der nnge err mit dem Zeigeslttzer und'en wir gesichert: ir hatten die Kinderschuh
Daumen daung die ederde des cdnurrl'artrre, mitsammen ausgetreten, aber wir hattn sie auSge-he- nö

machte,.ren!, seine. Oberlippe wies in der Tbat treten. Ja. wir Alle waren keine Kinder meh,.
die flüchtige Anreutunz eines Bar ia. Z.ukMt. Es iA. denke icb. unbestritten und unbeüreitbar.... .. .
au.. daß der Schmetterling.'flügklstaub der Unschuld an

Wenn Du der Meinung: sein solltest, lieber Leser, Mäcchenseelen viel länger und inniger haftet als
kiese Worte hätten einen neidgelben Anstrich, so '

n Knabenseelcn. Aber, wenn mich nicht Alles
kann ich Dir nicht ganz Unrecht geben. Ja, ich he, käuÄt, dürste die Behauptung, laß der Unterschieds
neir.'te een Bertbold reckt orrentltch um sein glätt- -' lf3 ffchUerteS lem Madcken trotzdem viel frühei
zendei Auftreten und dieses Unbehagen wurde noch stl$ tm Knahn zum Bewußtsein kommt, v'enn
erböbt lurch ein unklares Gemdl rer Beforgniß, ras axi& nvx lunkel und unschuldsvoll., keine ungereckt.-mic- h

ergriff, wenn ich ,'ab, mit was für bewundern- - dgte sein. Der Instinkt, welcher, geistig, poten-re- n

Blicken mein Schwesterlein ren jungen Kriegs zi. zugleich rie höchste Tugend des Weibes aus-ma- nn

hetrachtete. Die arme Hilregard halte in. der tit Schamdattigkeit, läßt die feinen Nerven- -
Naivetät ihrer svzehn Jahr? ttixfr nicht gelernt, südl'ädeu eines jnngen Märchens vor einem mann-ihr- e

Augen zu beherrschen, und jetzt hatte sie. ick sah i,, Jugenrgenvssen auf einmgl scheu zurückbeben.
es wobl. ihre Freuee daran, daß Lertbold es immer während des Letzteren gröberes Nxrvcngeflechte noch
zu machen wußte, der Schmalheit des Fußpfades in.ha,mloser Rüde verhrt.
zum Trotz ihr zur Seite zu hleiben. '. J diesem Falle hatte ich mich befunden, als ick

Es waren drei Jabre verflossen, feit Bcrthvlv zum hcmerklk. laß Isolde immer zurückhaltender gegen
Regiment gekommen und ,ch dem Benenciaten zum ich wurde. Ich schalt eS hzumuüg eine lumme
..we,cdn u!?erzeden woeden. or zwei Laune, wenn sie sich mit meiner Schwester von mir
fahren, ats Bcrtdoid ,eine erste urtaudszett zu ml Jzbian absonderte. Dieser jcroch. eine feiner
yclu,e zugebracht hatte, war er n.och ,o ziemlich der .gamsine Natur al ick, hatte wohl ei tieferes

alte wilre, der gute Bur,che Sfwc,en. diesmal war ur richtiaeres Gefühl für die Sacke. Wo .ch über
es anrers. Bertbold kam als angehender orer gar raö, was ich alherne Mäkckenglilkn. nannte, nur
ckon angegangener Danr, der deurlich iA$tt wurre traurig uu? seine Traurigkeit wibS
merken ließ, daß er sich als kiftigen Crner uns ach d,e?Akun?'t.Sr. sporrenklirrenken freiherrlichen
Freiherr fühle. mochte noch hingehu; aber (A,reu, reö Herrn UblanenlieutenantS in spe.
raß in dem Gebühren des Jugend!a.'neraen mit- - s mich betrifft, ich meinte, nachrem ich e,st ein- -

unter ein gewisses EtnzaS. hervortrat, welches andeu, al gefuuren. eS fei rumm, vor den Sporen, dem

tcte, daß derselbe von Blasirtbeit wenigstens fdoii , gätrl und dem rothen Kaskett des Junkers Re- -

ha'z; läuten gehört, das berührte mich höchst wirer- - ... zu haben, ja. ich meinte, Berthold spiele mit

wärtig. Ich konnte mir rreillch über d,e,en Zlder- - ;tmr affectirt militärisch-lakoni,che- n Sprache und
willen um so weniger Siechenschasl geben, als mir mxt atx Lorgnette, die er, not bene, wenn eS

der junge Herr AmangS durch tm herrenmanigeS skw Ba:e' niät sah, mit so ungeheuerlichen Grimas
Benehmen fast nickt weniger impomrte,, alS re.ru, in. reu. reckten Augenwink! kniff, eigentlich mehr

sckÄdternen Fabian; aberick wurve in meinem Ge- - kine scurrilk als berouci Rslle Jselre venlkth
fühle dadurch beAxkt. ran ich ren Vater in einem- - ,ar nichk durch Watte,, zeigte aber durch idr Be- -
unbewachten Augen?llct zur cutter ,agea borte: ehmen, daß sie meiner Meinung ,ei. Der Ernst

WaS für ein verhenkerter Züraff ist des BerKold idres Lebens, w letzter Zeit ohnehin selten nnd im.
I"

Von und deut jungen Tavalrer rich

Knabe

Warum

getreten

ziemlich

m.r rtm,r surft tflnrlii.lf ttT ibr sonst ciilfiltn ölt .

.. v i v a ii. f. i. t!.i.u rryir unr niu er rorgnene manovririr, zvr

ich leine Schwester leise zu meiner Mutter sagen:
Aber Mülterle, wird man denn in den großen

Stakten so so unausstehlich ?-- Was fällt
Dir ein, Kind k" entgegnete meine Mutter. Ber, . ,
thold lebt in der Resir4nz, und da muß er eben thun, i

wie es dort Mode ist." Die Mutter hatte eine
?.:Lf. r.". it-- -. rn.f . ... rr.f...c.ii ...
üuu'it- - ui ivtzn jirgc)oi)n uns tir wa(rftu N

sagen, er seinerseits benahm sich gegen sie so, wie k

der ursprünglich gesunden und guten Anlage seine? '
Wesens entsprach.

Meine gute Mutter mochte die nnvortheilhafte
Veränderung, welche mit Berthold vorgegangen,
mit dem Hang der Skeüommiflerei entschuldigen, wel-ch- er

dem angehenden Jüngling ankledt; in den Au .

gen von meiner Mutter Tochter dagegen bedürfte

Betthole's Benehmen gar keiner Entschuldigung und

Alles zusammengenommen, war es denn doch eben
kein Wunrer. raß ein fü,.fbniäbriaes Märchen ren
w.edergekehrten Jugenrgefpiclen. der troß seiner
Lorgnette und trotz allerem und allerem in seiner
blanken Uniform ein verteufelt hübscher Bursch war :

anv ikiux imirc ripiriin nvuj immer 9 äugen v.
scheiulich bevorzugte, wie vordem, nichts mit bösen

Äugen an,ah. ,

Wir strichen lange zwecklos durch Wiese und v

Walker. Da ich für meine Peron des Aristoteles
Definition om Menschen als eines Politikon.

zoon" rurcraus recylserttge, jo ist die vnirenre
Schweigsamkeit nie sehr meine Sache, gewesen. 7 Ich)

versuchte also ein Gespräch mit. Isolde anzuknüpfen,,

aber das junge Madchen war heute so ungewöhn

lick ernst und gab mir so einsvlbige Antworten, daß ;

ich den Versuch nicht weiter trieb und ein paar .

Schritte znrückblieb, um aus Fabian zu warten. w-- iS
. ii - .i. i j. ... ii. raf'. "

f,isU, UiJ tu MI.IVll 1 VUV llUilll

ZivfeliuS hat am Enre doch Recht, was die Weibs
tMfMit fln.i itm nft tft ntk;4W .1

MUt WMV QHIII y! rfQ:.. 0(Y U( 9 fSlm 1im 4t'iiijil MwVlll v"
I. . . Cf ! Ii e CT7

als co wir Bene gar vij., eii . '
. ' X '

waren."

O, Du kannst Dich nicht kkklagen," ersetzte der

Fabian, aber" "
Er brach ab und seufzte, der gute Junge, und

lugte mit trüben Blicken nach vorne, lest Betthold

und Hildegard noch immer schäkernd und lachend

neben einanrer her gingen.

Mira l" sägte ich, den Kopf auswerfend und s

recht mit dem kindischen Troß meines Alters zog ich

meine, bis dahin vor Jedermann, dem Fabian auS

genommen, verheimlichte Pfeife hervor unv erfüllte.

recht hreit vor Jwlde einher tölpelnd, die klare milde

Luft mit den rennomistifchen Wolken einer Tabaks- -
sorte, die gerade nicht zu den feinsten gehörte.

Ar Michel !" hörte ich Isolde leise hinter mir

lagen.
Ich wollte nicht, aber ich mußte mich doch um

kehren. DaS gute, schalthafte Lächeln von ehedem

umspielte len reizenden Mund des jungen Mär-chen- S.

Warum. armer Michel?" fragte ich so maje

statisch als ich nur immer vermochte, und blies eine

neue Wolke in die Luft.

. Weil Fabians Mutter jetzt mit ihrem schwarze

Kaffee nicht bei der Hand ist."

Verflucht!" kackte ich. wie. hat die DunlerS,

hexe jene schwarze Kaffeegeschichte mähren ?"

Sprach'S bei mir, kehrte mich um, stampfte wii

thend an Benhold und Hildegard vorbei und rauchte

als müßte ich heute och allen Tabak auf der ei

ten Welt aufrauchen. Aber, seltsam zu sagen, schon

nach einigen Minuten übersiel mich eine Art Angst,

ich möchte mit meinem Gerauche in ken Augen

Isolde'S kok recht lacherlich erscheinen, und die

Preise verschwand wieder in meiner Ta'che.

La wir lange und weit gegangen, ruhten wir

auf dem Rückweg begriffen an der einfamen Breu

nighal.e auS. Auf der aldumfaumten Wiese lag

dat halbgedörrte Oebmd in Schocken aufgehäuft.

Wir nahmen uns solche Schocken zu Ruhepolstern

unr honen dem Bettbold welcher von den Herr

takelten des NesidenzlebeoS erzählte. Er war so

recht im Zuge und ich war einfältig genuk, mich ra

ru'er zu ärgern. Zuletzt machte ick meinem Miß

outtb i ei unhöflichen Gähnen Luxt, stand aus
ft - - rj - " - I r i - m' 2 flsTY.Tik (A 4t m.l

Nvith' Schalkhaftigkeit untertr.chen. schien sich und ging u ken . s

I Aber in mitn.Tli 4..tn flA meine Blicke aus 5Vo!dk. die ebeniu i'ch,.i, V;.! r 3Wrr xaenber :u filou IH M00S niekttwars. imntuiiu. uw

genr vor mir herging., wie Fabian hinter mir. Jchxtln. Eines Abend,, als wir in alter guter Weife pifriedenheitmU mir selbst, mit. meinen
l h. n! I,B Mlif fiM TOi MfAlW

weiß noch ganz gut,, day ras junge Märchen ei . mitsammen Musik machten und unsere guten alten " " 8- -" ' "
lcichteS Sommerkleir-- wt Heller Farbe trug, mldti gierer fangen unk Bertbojk nicktmitfang unk schließ ch eder aus die W,e,e hmauS. sich ich ab

die knospend. Sckönhkit ihrer Frrmen hervortreten lick mit vornehmer Huawssung meint,, es s.i doch U. von Anderen anx ran Oehmrhame.

lieft. Sie hielt ihren Strobbut lasig in ler linken affrcuö li auf lfW MU m
Hav und glänzt i unktrbar scleS Haar 'n ren voaiposen"-(psm- poS affreu waren Jetzt erhöhnt sie Dich ollenlS. dachte ick, - da,

Mit ibrer Kriegers) neue, seilte noch '. Aber wa, kummett'S mich? Und
bell in der Sonne. zart i weißen Reck L'.eblingsausrrücke res jungen

ten reifte sie im Gehen gedankenvoll kie Blätter st.n Operk wisse, und dabei so fparrfantelig." wie. koch kümmerte e mich gewaltig. ZiUetzt kuielt.ich

von Uu Erlengchriucht am .ge. ! .n Sau, sagen, sein zukünftige Sch. ' .in. Vv HiK. WüdiM vtruß erschöpft.


